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Namen und Nachrichten

Artur Auernhammer (links), Bun-
destagsabgeordneter aus Oberhoch-
statt, wird die CSU künftig auch im
Sportausschuss des Deutschen Bun-
destags als ordentliches Mitglied
vertreten. Bislang war er stellvertre-
tendes Mitglied. Die Umbesetzung
war notwendig geworden, da Ste-
phan Mayer (rechts) als neuer In-
nenstaatssekretär seinen Sitz im
Sportausschuss nicht mehr wahr-
nehmen kann. „Auernhammer ist
nun der einzige CSU-Vertreter im
Sportausschuss und damit außer-
dem einer von wenigen Bundestags-

abgeordneten, die in drei Ausschüs-
sen als ordentliches Mitglied vertre-
ten sind“, heißt es in einer Presse-
mitteilung aus seinem Büro. Neben
dem Sportausschuss ist der Ober-
hochstatter Mitglied im Ausschuss
für Ernährung und Landwirtschaft
sowie im Ausschuss für Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktorsi-
cherheit. Zu den Aufgaben des
Sportausschusses gehört vor allem
die Förderung und Finanzierung ef-
fektiver und nachhaltiger Rahmen-
bedingungen für den Spitzensport. 

Foto: Büro Auernhammer

PAPPENHEIM (rh/pp) – Die Deisin-
gerstraße in Pappenheim wird heuer
ihr Gesicht deutlich verändern: Wur-
den im vergangenen Jahr die Abwas-
serkanäle und die Trinkwasserleitun-
gen erneuert, geht es nun an die Um-
gestaltung im Herzen der Altstadt.
Aktuell werden die Lämmermannhäu-
ser abgebrochen. Sie weichen einem
zurückversetzten Neubau, sodass ein
kleiner Platz entstehen wird. 

Die Mitarbeiter der Firma A.R.D.
aus Raitenbuch sind schon einige Tage
zugange und haben die Wertstoffe aus
den Innenräumen ausgebaut und mitt-
lerweile auch den Dachstuhl abgebro-
chen. Die Beseitigung der Holzteile
aus den Häusern an der Ecke Deisin-
gerstraße/Herrenschmiedgasse wird
noch diese Woche in Anspruch neh-
men. 

Nach dem Osterfest sollen dann die
Bagger anrücken und die Mauern ab-

tragen. Der Bauschutt wird zu einem
großen Haufen zusammengeschoben,
der dann nach den gesetzlichen Vor-
schriften beprobt werden muss. Dazu
wird aus verschiedenen Bereichen des
Haufens Gestein entnommen und un -
tersucht. Wenn die Analyse, auf die
vier Tage gewartet werden muss, grü-
nes Licht gibt, wird ab dem 16. April
in der Herrenschmiedgasse ein mobi-
ler Steinbrecher aufgestellt. Vor Ort
wird das Steingut des Haufenwerks
gebrochen und mit Lastwagen abge-
fahren.

Mit dem zerkleinerten Bauschutt
aus dem Abbruch sollen dann die
Waldwege der Pappenheimer Region
ausgebessert werden. Ist der Bau-
schutt schließlich abgefahren, muss
der entstandene Platz noch mit Mi -
neralbeton eingeebnet und befestigt
werden. Ein Neubau soll Platz für eine
Bäckerei mit Café bieten.

Lämmermannhäuser in Pappenheim

Abriss hat begonnen
Innenstadt wird erheblich umgestaltet – Häuser werden geschreddert

Die Piraten haben nominiert

Quartett für die Wahlen
Stefan Albrecht aus Pleinfeld wird für den Bezirkstag kandidieren

Stück für Stück werden die Lämmermannhäuser im Herzen Pappenheims abgetragen: Die Arbeiter sind derzeit mit dem
Abdecken des Dachs beschäftigt. Anstelle der Häuser soll ein Neubau mit Bäckerei und Café entstehen. Foto: Peter Prusakow

Osternester für die Weißenburger Tafel

WEISSENBURG – Traditionell unterstützt die Mittelschule
Weißenburg die Weißenburger Tafel mit Osternestern. Auch
in diesem Jahr färbten die Schüler aus dem Fachbereich
„Soziales“ 300 Eier und fertigten dazu fast 80 kleine Nester,
die zusätzlich mit Schokolade befüllt wurden. Der Förder-
verein der Mittelschule finanzierte wie schon in den vergan-

genen Jahren den Kauf der Eier und der Süßigkeiten und
unterstützt so die Aktion der Mädchen und Jungen. Recht-
zeitig wurden die Osternester an einen Mitarbeiter der Tafel
übergeben, sodass diese noch vor dem anstehenden Oster-
fest an die bedürftigen Fa milien und Kinder ausgegeben
werden können.    Foto: Mittelschule Weißenburg

WEISSENBURG – Frühblüher ma-
chen Pollenallergikern schon jetzt das
Leben schwer. Etwa jeder fünfte Bun-
desburger leidet an Heuschnupfen, vor
allem Kinder und Jugendliche. Die
Apotheker im Landkreis weisen dar-
auf hin, dass es für Pollenallergiker
eine Vielzahl rezeptfreier Arzneimittel
gibt, die Linderung versprechen.

Die Apothekerin Katrin Binkert,
Pressesprecherin der Apotheker im
Landkreis, weist aber darauf hin, dass
rezeptfrei nicht gleich harmlos heißt:
„Lassen Sie sich bei der Auswahl des
Medikaments in der Apotheke be-
raten. Das gilt besonders fur Eltern
kleiner Kinder und fur Autofahrer.“

Denn Heuschnupfen ist keine Baga-
tellerkrankung, weil sich daraus un-
behandelt Asthma entwickeln kann.
Typische Beschwerden eines Heu-
schnupfens sind Fließschnupfen, 
Juckreiz in der Nase oder tränende
Augen. Viele antiallergische Medika-
mente können in der Selbstmedikation
angewendet werden. Gegen Heu-
schnupfen werden unter anderem Prä-
parate mit Kortison-ähnlichen Wirk-
stoffen eingesetzt. Je nach Packungs-
größe und Dosierung sind sie fur Er-
wachsene rezeptfrei erhältlich bei
„saisonaler allergischer Rhinitis“.

Inhalationsgeräte richtig anwenden
Antiallergische Arzneimittel aus der

Gruppe der Antihistaminika hemmen
die allergische Reaktion ebenfalls.
„Diese sogenannten Antihistaminika
zum Einnehmen können allerdings
müde machen, deshalb sollten Auto-
fahrer sich in der Apotheke darüber
informieren, welche Präparate geeig-
net sind“, sagt Apotheken-Sprecherin
Binkert.

Um gezielt in der Lunge wirken zu
können, werden bei Kindern mit
Atemwegserkrankungen die Medika-
mente oft inhaliert. Apothekerin Bin-
kert: „Entscheidend ist die richtige In-
halationstechnik, die sich von Präpa-
rat zu Präparat unterscheiden kann.
In der Apotheke gibt es Hilfsmittel,
die die richtige Inhalation erleichtern
und speziell auf Kinder abgestimmt
sind.“ Ohne diese Hilfsmittel gelange
nur ein Bruchteil des Wirkstoffs bis in
die Lunge, entsprechend gering sei
dann auch die Wirksamkeit.

Die Apotheker raten allen Aller-
gikern zum Besuch des Hausarztes,

Für Allergiker kein unbeschwertes Vergnügen: Wer unter Heuschnupfen leidet, kann
sich über Pusteblumen und blühende Wiesen nicht freuen. Die Apotheker im Land-
kreis bieten eine Vielzahl an rezeptfreien Medikamenten. Foto: Apothekerverband

wenn der Heuschnupfen chronisch ist
oder von pfeifenden Atemgeräuschen,
Atemnot oder einem Engegefühl in der
Brust begleitet wird. In diesem Fall
könne der Arzt weitere Medikamente
verschreiben. Mit kranken Kindern
sollten Eltern generell immer gleich
zum Arzt gehen, so die Apotheken-
Vertreterin. Für alle Allergiker hat
Binkert zudem einen Urlaubstipp
parat: „Wer an einer Pollenallergie lei-
det, sollte überlegen, seine Ferien am
besten im Hochgebirge oder am Meer
zu verbringen.“ Denn dort bleibt er
von den lästigen Pollen ganz ver-
schont.

WEISSENBURG/ANSBACH – Die
Piratenpartei im Wahlkreis Ansbach/
Weißenburg-Gunzenhausen hat ihre
Direktkandidaten für die Landtags-
wahl und Bezirkstagswahl aufgestellt. 

Auf der Wahlversammlung in Ans-
bach wurden Ralf Engelhardt (51,
Monteur) aus Feuchtwangen, für den
Stimmkreis Ansbach Nord und Stefan
Albrecht (49, Leiter Forschung und
Entwicklung) aus Pleinfeld, für den
Stimmkreis Ansbach-Süd/Weißen-
burg-Gunzenhausen als Direktkandi-
daten für die Bezirkswahl 2018 aufge-
stellt. 

Als Direktkandidat für die Land-
tagswahl für den Stimmkreis Ans-
bach-Nord wurde Peter Reitmaier (31,
Techniker für Elektrotechnik) aus
Laubenzedel bei Gunzenhausen ge-

Die Piraten haben ihre Kandidaten für die Landtags- und Bezirkstagswahl nominiert:
Peter Reitmaier, Ralf Engelhardt, Stefan Albrecht und Markus Stephan Wanger 
(v. l.) wurden einstimmig gewählt. Foto: Piraten

wählt. Bereits im Februar erfolgte die
Wahl von Markus Stephan Wanger (35,
Chemiearbeiter) aus Streudorf als Di-
rektkandidat für den Stimmkreis
Ansbach-Süd/Weißenburg-Gunzen-
hausen für die Landtagswahl. Alle
Wahlen erfolgten ohne Gegenstim-
men.

Piraten-Bezirksrat Daniel Gruber
ist zuversichtlich, dass mit den ge-
wählten Kandidaten der Wiedereinzug
in den Bezirkstag gelingen kann: „Wir
konnten in der aktuellen Wahlperiode
wichtige Akzente setzten und möchten
unsere Arbeit für Mittelfranken gerne
fortsetzen.“ Als einen der Erfolge der
Piraten sieht Gruber unter anderem,
dass seit Anfang des Jahres Sitzungs-
vorlagen auch der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht werden.

Die Apotheken im Landkreis weisen auf rezeptfreie Arzneimittel hin

Die Pollen fliegen schon wieder
Beratung vom Fachmann dringend notwendig – Aus Heuschnupfen kann Asthma werden – Ans Meer


